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„Wer Räume will, muss Verantwortung übernehmen“ 
In den 1920er-Jahren, als soziale Verantwortung von Unternehmen noch 
kein Trend war, entschied sich ein Mann, nicht nur über Probleme zu reden, 
sondern zu handeln. Robert Bosch, Gründer des gleichnamigen 
Unternehmens, investierte nicht nur in Technik, sondern auch in Menschen. 
Damit übernahm er Verantwortung. Für seine Mitarbeiter, für das 
Gemeinwohl, für die Gesellschaft.  
Er war überzeugt: „Wer aufhört, besser zu werden, hat aufgehört, gut zu 
sein.“ Also packte er an. Er baute nicht nur eine Firma auf, sondern 
Krankenhäuser, Bildungseinrichtungen, Wohnräume – Orte, die anderen 
Möglichkeiten eröffneten. 
Und um Verantwortung geht es heute – auch in unserer Kirchengemeinde. 
Wir stehen vor der Wahl neuer Gremien im Spätherbst, und vielleicht spüren 
Sie beim Gedanken daran eher Ermüdung als Motivation. Vielleicht denken 
Sie an lange Sitzungen, zu wenig Zeit und zu viele Themen. Und ja – es 
stimmt: Viele sind müde, einige enttäuscht, andere fragen sich, ob ihr 
Einsatz überhaupt noch einen Unterschied macht. Das ist verständlich. Die 
letzten Jahre waren herausfordernd: Weniger Hauptamtliche, mehr 
Verantwortung, viele Fragen, wenig schnelle Antworten. Aber schauen wir 
uns ehrlich um: Wer, wenn nicht wir, soll diese Räume bewahren? 
Diese Orte, an denen Kinder spielen, Gruppen sich treffen, Gemeinschaft 
gelebt wird, Glaube wachsen darf? 
Ich richte den Blick besonders auf die Jüngeren unter Ihnen: 
Vielleicht hatten Sie bisher das Gefühl, das sei „nichts für Sie“.  
Zu steif? Zu strukturiert? Zu alt?  
Dann sagen wir: Umso mehr sind Sie gefragt! 
Nicht, um Altes zu verwalten – sondern um Neues mitzugestalten. Um 
frische Ideen einzubringen. Um mitzubestimmen, wie unsere Gemeinde in 
den kommenden Jahren aussieht. 
Denn eines ist klar: Die nächsten vier Jahre werden entscheidend sein. 
Ob unsere Gemeinde ein lebendiger Ort bleibt, an dem man auftanken, 
dazukommen, mitmachen kann – oder ob Räume leer bleiben, weil niemand 
sie mehr füllt – das liegt auch in Ihrer Hand. 
Also: Trauen Sie sich! Vielleicht mit einer Kandidatur. Vielleicht mit einem 
Gespräch. Vielleicht mit der Ermutigung an jemanden, der noch zögert. 
Denn: Gremienarbeit ist nicht bloß Verwaltung. Sie ist gelebte Zukunft. 
Ein Ort entsteht nicht durch schöne Worte – sondern durch Menschen, die 
Verantwortung übernehmen. „Ich habe stets mehr auf Taten als auf Worte 
Wert gelegt“, sagte Robert Bosch.   
Genau dazu laden wir Sie ein.  
Mit Dank für alles, was war – und mit Zuversicht für alles,  
was kommen kann. 
Ihr Thomas Porwol 
Pfarrer 



                        „Hinaus in Gottes schöne Welt“ 
 
Das dürfen wir gerade in der Sommerhälfte eines Jahres immer 
öfter beherzigen. Das sonnige Wetter lockt uns und wir sollten 
dieser Verlockung so oft es geht nachgeben!  
Spaziergänge in der Natur sind dabei wahre Energiespender. 
Dabei geht es weniger um eine sportliche Komponente mit 
Ausdauer und Hochleistung, sondern vielmehr um ein 
intensives Wahrnehmen in gewisser Langsamkeit.  
Mit offenen Sinnen auf sich wirken lassen, was man hören oder 
fühlen kann: die verschiedenen Vogelstimmen, die Temperatur 
auf der Haut, die Luftbewegung eines leichten Windes, das 
Knacken im Geäst, die bunten Farben, das Grün der Bäume, 
die Blüten der Blumen auch ihr Duft und das Gesumm der 
Insekten.  
So, so vieles lässt sich wahrnehmen! Eine überreiche Fülle! 
Alles das hat Beachtung verdient und kann uns dadurch 
Entspannung und Erholung von unseren alltäglichen Aufgaben 
und Verpflichtungen schenken.  
 
Wenn manch einen das Fernweh lockt und die Entdeckerfreude 
ferner Länder, wenn einige andere den Urlaub in Übersee 
verbringen, so können doch auch all die Daheimbleibenden 
viel Erholung für sich in heimischen Gefilden finden. Egal wo 
und auf welchem Fleckchen Erde, das Entscheidende sind die 
offenen Sinne und das dankbare Wahrnehmen all dessen, was 
uns umgibt. 

 
So darf es für uns alle immer wieder heißen:  

„Hinaus in Gottes schöne Welt!“  
 

Allabendlich lässt sich dann mit den Eindrücken ein 
Dankbarkeitstagebuch füllen. Probieren Sie es aus. 

 
Viel Freude wünscht Ihnen Christina Kortmann 

 
 
 

 



Kommunionkurs 2025 in der GdG MG-Ost.  
 „Gott, dein guter Segen ist wie  

ein großes Zelt“  
 

 
 

 
 
 

Feierliche Erstkommunion  
am 4. Mai 2025 in St. Mariä Empfängnis in Lürrip  

und am 10.Mai 2025 in St. Bonifatius in Hardterbroich 
 
42 Kommunionfamilien und ihre Gäste feierten Anfang Mai das Fest 
der Erstkommunion in unserer GdG. 
Die Kinder behaupteten schon während der Vorbereitung:  
„Wir kennen das Mottolied, wir brauchen kein Liedblatt“. 
Der Beweis folgte in der Festmesse.  
Sie hatten ihr Lied: „Gott, dein guter Segen ist wie ein großes Zelt“ 
verinnerlicht. Wir dürfen uns im Zelt Gottes beschützt und geborgen 
fühlen.  
Diese Botschaft finden wir schon im Alten Testament. Dort bittet 
Gott Mose, ihm ein Zelt zu bauen, damit er auf dem Weg durch die 
Wüste immer bei ihnen sein kann. 
Das Rollenspiel in der Kommunionmesse machte deutlich, viele 
unterschiedliche Menschen haben ein Zuhause, einen Platz, im Zelt 
Gottes. Gestärkt durch diese Zusage können auch wir auf 
Menschen zugehen, die ganz anders sind als wir.  
Viele Kirchengebäude sollen an das Zelt Gottes erinnern. 
Die Begegnung mit Jesus im Heiligen Brot, in diesem  
besonderen Zelt, haben die Kinder beim  
Kommunionempfang erlebt.  
 
Als Zeichen der Aufnahme in die Tischgemeinschaft  
Jesu wurden den Kindern die Andenkenkreuze  
umgehängt z.B. mit der Zusage:  
„Du bist jetzt die Jüngerin Laura“. 
 
 



Kommunionkurs 2025 in der GdG MG-Ost.  
 „Gott, dein guter Segen ist wie  

ein großes Zelt“  
 

 
 
 
 
Das Lied: „Sei mutig und stark und fürchte dich nicht, denn der Herr 
Dein Gott ist bei Dir“  sangen und performten die Kinder zum 
Abschluss als Geschenk an die Gottesdienstgemeinde. 
 
Herzlichen Dank sagen wir allen die, die Kommunionfamilien in der 
Vorbereitungszeit begleitet haben:  
den Mitarbeiterinnen im Kommunionteam: Tanja Treinen, Maria 
Winken, Rita Wirtz, Catherine Hädrich und Jessica Schagen, 
Pfarrer Heinz Herpers aus Krefeld, Pfarrer Porwol,  
Astrid Köhler, 
für die musikalische Gestaltung: Herrn Klein und Frau Hoffacker 
und allen Eltern, die mit angepackt haben bei der Vor- und 
Nachbereitung unserer Weggottesdienste, Familienmessen und 
Aktionen. 
                                                                      Monika Heidenfels 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Osterfeuer bei strahlendem Sonnenschein  
 
Noch ein paar Tage vorher war die Sorge groß, dass das  
diesjährige Osterfeuer der Kinderkirche ins Wasser fallen würde.  
Zu nass und unbeständig hatte sich die Karwoche bis dahin präsentiert. 
Doch am Karsamstag, pünktlich um 14.30 Uhr zeigte sich die 
Frühlingssonne von ihrer besten Seite und lockte zahlreiche Familien zum 
Osterfeuer auf die Pfarrwiese.  
Nach einer kurzen Begrüßung starteten wir mit dem traditionellen Singen am 
Feuer. Auch in diesem Jahr hat uns Thomas Wershofen auf der Gitarre 
begleitet und eine tolle Lagerfeuer-Stimmung am hellichten Tag geschaffen. 
Vielen herzlichen Dank für das tolle musikalische Engagement! Die Kinder 
konnten bei dem ein oder anderen bekannten Osterlied kräftig mitsingen.  
Danach hieß es: Auf die Plätze, fertig, los… und die versteckten Ostereier 
wurden gesucht.  
Und auch anschließend war an diesem Nachmittag für jedes Kind etwas 
dabei: ob ein Stockbrot über der Glut, ein Osterbild am Maltisch, ein 
Kreidebild auf dem Asphalt oder einfach eine Runde Fußball / Ballspielen 
auf der Pfarrwiese.  
Wir haben uns wieder einmal besonders über die Mischung aus bekannten 
und neuen Gesichtern aller Generationen gefreut.  
Viele der Erwachsenen haben es genossen sich im Schatten der Kirche St. 
Bonifatius auszutauschen, zu plaudern und dabei ein paar warme 
Sonnenstrahlen zu tanken.  
Wir bedanken uns für Euer Interesse und freuen uns aufs nächste Jahr!  
                                        Catherine Hädrich & Lena Hürtgen (Kinderkirche-Team)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Pflanzen der Bibel: Ein Schüttelrätsel 
 
In der Bibel werden viele Pflanzen genannt: ein brennender Dornbusch, die 
Lilie auf dem Feld, die Palmzweige beim Einzug nach Jerusalem, das kleine 
Senfkorn Hoffnung und viele andere mehr. 
20 dieser Pflanzen verstecken sich in dem Rätsel. Um es zu lösen, müssen 
zunächst die alphabetisch sortierten Buchstaben der Lösungsworte in die 
richtige Reihenfolge gebracht und dann in das Rätselgitter eingetragen 
werden. Ein Lösungswort befindet sich bereits dort. 
 
1 AAAEFGLNPRT  2 AAEIKZ  3 EORS  4 AAFNRS  5 AELO  6 EIILL  7 
BCHSU  8 EEFGI  9 ABEEELMRU  10 EHIRS  11 OPSY  12 ADELMN  13 
APPRSUY  14 EEGRST  15 EILNS  16 EEPRSSYZ  17 EHMRRY  18 
DEILST  19 ACHLU  20 EEINWZ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
                 
 
 
 
 
 
 
In der Apostelgeschichte wird erzählt, 
dass zu Pfingsten  
der Heilige Geist wie „Zungen von 
Feuer“ auf die Jünger  
Jesu herabkam. So gab er ihnen Mut 
und Stärke, allen Menschen von 
Jesus und seinen Worten und Taten 
zu erzählen.  
 
Versuche die 12 versteckten Fehler in 
den Pfingstbildern zu finden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Was gibt´s Neues?  
 
Wir freuen uns über die neuen    
Hochbeetpat*innen, die ins Projekt eingestiegen  
sind. Erdbeeren und Kräuter sind unsere  
Favoriten. 
Mehrmals waren Schulklassen zu Besuch zum Spielen, 
Picknicken und Gärtnern. 
 
Im März konnten die Kinder die Frühlingsblüher bewundern und 

im Mai haben sie ihre vorgezogenen Pflänzchen 
ins Hochbeet eingepflanzt. Im Herbst werden sie 
Kartoffeln ernten können. 
Eine Aroniabeere, eine weitere Blaubeerpflanze, 
eine Johannisbeere, ein Sanddorn und zwei 
weitere Himbeeren bilden jetzt unsere 
Naschhecke. Die Apfelrose und die Kornelkirsche 
sind für die Vögel gedacht.   

   
Es sind noch                   
Hochbeete frei.  
Wir freuen uns auf weitere  
Interessierte!   
 
 
 
Monika Heidenfels,  
Tanja Treinen  
quartiersgarten-hermges@gmx.de 
 
 

Wann: 
Dienstag    
10. Juni  
11 Uhr 
Mittwoch   
9. Juli   
17 Uhr 
  



Sommermomente sammeln 
 

Was passiert Schönes in diesem Sommer?   

Diese Sommermomente aufheben, sammeln.  

Aufsaugen. Sie im Herzen bewahren.  

Um immer wieder davon zehren zu können.  

Sie tragen im Alltag.   

Sie machen das Herz leicht, lassen es strahlen.  
Sie wärmen. 
Ronja Goj, In: Pfarrbriefservice.de 

 

 
 
 
 
 
Komm, Heiliger Geist 
 
Komm, Heiliger Geist, 
schenke uns die Gabe deiner Liebe! 
 
Liebe, die sanft und zärtlich ist, 
Liebe, die geduldig und treu ist, 
Liebe, die großzügig und gütig ist. 
 
Liebe, die gibt und nicht rechnet, 
Liebe, die ermutigt und nicht 
bevormundet, 
Liebe, die schützt und nicht zerstört. 
 
Liebe, die nicht bedrängen will, 
Liebe, die nicht fesseln will, 
Liebe, die nicht herrschen will. 
 
Liebe voll Zuversicht und Freude. 
Liebe voll Humor und Phantasie. 
Liebe voll Leben und Kraft. 
 
Komm, Heiliger Geist, 
entzünde in uns das Feuer deiner 
Liebe. 

Gisela Baltes, www.impulstexte.de. In: Pfarrbriefservice.de 

 

 

 Uhr ohne Zeiger 
 

diese Uhr ohne Zeiger 

spricht mich an 

sie lädt mich ein 

innezuhalten 

einfach still dazustehen 

zu verweilen 

durchzuatmen 

ganz bei mir zu sein 

zeitvergessen 

bleibe ich 

ganz im Hier und Jetzt 

ganz im Schauen 

ganz im Lauschen 

staunend nehme ich wahr 

diese Uhr ohne Zeiger 

sie spricht mir ins Herz 

„Den Glücklichen schlägt keine 

Stunde!“ 

ja, es macht mich glücklich 

so im Moment zu verweilen 

 

tiefe Dankbarkeit 

breitet sich in mir aus 

dankbar 

klingt es in mir 

„Meine Zeit steht in DEINEN 

Händen!“ 

DANKE! 
 
Ulrike Groß, www.spurensuche.info In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

http://www.impulstexte.de/
http://www.spurensuche.info/


 
                           und INFOS 

 
Fronleichnam:  
Zur gemeinsamen Messfeier und Prozession mit der polnischen Mission 
laden wir am Fronleichnamstag, 19.06.2025, ganz herzlich ein. Die Messe 
beginnt um 11.00 Uhr in St. Mariä Empfängnis Lürrip.  
Der anschließende Prozessionsweg führt über die  
Neusser Straße, Johannes-Büchner-Straße, Zeppelinstraße zur ersten 
Station auf dem ehemaligen Friedhof. Von dort geht es dann weiter über die 
Zeppelinstraße, Neusser Straße zur zweiten Station an der Kirche.  
Danach wird in der Kirche der Schlusssegen erteilt.  
Nach der Messe ist hier noch Gelegenheit zum geselligen Beisammensein.  
Wir freuen uns auf die Begegnung und Gesprächen bei Kaltgetränken. 

 
 
Ökumene:  
Herzliche Einladung zu folgenden Sommerabenden 2025: 
16.7.2025; 19.00 Uhr Paul-Schneider-Haus; Chagall – Leben und Werk 
30.07.2025; 19.00 Uhr; Paul-Schneider-Haus; Wir singen neue und 
Lieblingslieder 
13.08.2025; 19.00 Uhr; Paul-Schneider-Haus; Wir stellen uns gegenseitig 
unsere neusten Buchtipps vor. 

 
Der KGV Mönchengladbach-Ost sucht  

einen Küster (m/w/d) mit 10 Wochenstunden. 
 

 
 

 

Haben Sie Lust, bei uns mitzuarbeiten? 
Wir suchen eine engagierte Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter, der 
unsere Messen vorbereitet und sich um die Pflege der Kirchen 
kümmert. Das wird etwa 10 Stunden in der Woche dauern und wird 
nach unserem Tarifvertrag bezahlt. Die wichtigste Messe findet 
sonntags entweder um 10.00 Uhr oder um 11.30 Uhr in einer 
unserer Kirchen in Lürrip, Hermges oder Hardterbroich statt. 
Nähere Informationen finden Sie im Schaukasten oder auf unserer 
Homepage. Wenn Sie Interesse haben, können sich gerne auch 
telefonisch unter 02161 4069458 melden.  
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören. 

Für den KGV   Ellen Becker 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Hallo,  
ich bin Magali, 35 Jahre alt und ab Juni 2025 
als pädagogische Leitung im Herz-Jesu Haus 
tätig. Geboren und aufgewachsen bin ich in 
Mönchengladbach. Obwohl ich nach Erkelenz 
gezogen bin, empfinde ich eine Verbundenheit 
mit meinem ehemaligen Heimatort. Für mich 
war bereits vor meinem Studium klar, dass ich 
gerne mit Kindern und Jugendlichen arbeiten 
möchte. Nach dem Abitur habe ich mich 
deshalb für das Studium der Sozialen Arbeit entschieden. Während der 
Studienzeit konnte ich bei einem Praktikum meine ersten Erfahrungen 
in der Offenen Jugendarbeit sammeln und meine Begeisterung für 
diesen Arbeitsbereich wurde geweckt. Aber die Neugier und der Drang 
immer wieder etwas Neues zu lernen und zu erleben, führt uns 
manchmal auf unerwartete Wege. So startete ich meinen beruflichen 
Weg zunächst in der pädagogischen Ambulanz (Schutzstelle) für Jungs 
im Alter von 10-18 Jahren. In den elfeinhalb Jahren dort konnte ich nicht 
nur maßgeblich zur Entwicklung und Umsetzung innovativer 
Betreuungsangebote beitragen, sondern mir auch ein fundiertes Wissen 
in den Bereichen Anti-Gewalttraining, Sexualprävention und 
Traumapädagogik aneignen.  
Aber hier noch ein paar "Facts About Me :)"  
In meiner Freizeit beschäftige ich mich mit meinem kreativen Hobby.  
Ob basteln, gießen, malen oder werkeln mit Holz, es gibt kaum ein 
Material, mit dem ich noch nicht gearbeitet habe.  
Gerne teile ich meine Leidenschaft und meine Ideen mit anderen und 
lasse aus simplen Materialien etwas Schönes entstehen.  
Was mich anbelangt, würde ich mich als sehr wissbegierigen Menschen 
bezeichnen, den man schnell für alle möglichen Sachen begeistern 
kann.  
Ich habe immer schon den Austausch mit Menschen, Zusammenkünfte 
an verschiedensten Orten, und Begegnungen verschiedener 
Charaktere und Kulturen sehr genossen. Ein Jugendtreff bietet die 
beste Möglichkeit für so einen Austausch. Durch diese neue Aufgabe 
hoffe ich gemeinsam mit den Jugendlichen etwas verändern  
zu können, sie ein Stück auf ihrem Lebensweg zu begleiten 
und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 

 
Magalie Horstmann 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Anlässlich des Todes von Papst Franziskus am 21. April 2025 fand  
in der Münsterbasilika eine von der Region Mönchengladbach organisierte, 
feierliche Totenvesper statt.  
Dieser Papst zeichnete sich vor allem durch sein unermüdliches 
Engagement für die Schöpfung und alle Armen und Ausgegrenzten aus.  
Er war ein Mann, der die Menschen aufforderte, mit dem Herzen zu sehen, 
zu glauben und zu handeln. Möge er bei Gott Heimat und Frieden finden. 
 

 

Habemus Papam – wir haben einen neuen Papst 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

Am 8. Mai 2025 wurde Kardinal Robert Francis Prevost OSA aus Amerika 
zum 267. Oberhaupt der katholischen Kirche gewählt.  
Er nennt sich Leo XIV.  
Seine ersten Worte lauteten: „Friede sei mit euch allen!“  
Er möchte an das Pontifikat seines Vorgängers Franziskus anknüpfen:  
“Ich möchte seinen Segen weiterführen“ versichert Papst Leo in seiner 
Ansprache. Damit macht er deutlich, dass die Kirche auch weiterhin in 
internationalen Konflikten zur Vermittlung bereit ist und sich für Menschen in 
Not einsetzt. 
Möge Gott ihm die nötige Kraft, Stärke und Weisheit schenken. 

 



 
          Aus unserem pastoralen Raum 

 

Wallfahrt nach Klein Jerusalem – „Pilger der Hoffnung“ vereint im 

Glauben 

 
Am 18.04.2025 fand die erste gemeinsame Veranstaltung des neuen 
Pastoralen Raumes Mitte-Nordost statt: eine Wallfahrt nach Klein-Jerusalem 
in Neersen. Unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“, basierend auf Texten 
und Gebeten von Papst Franziskus, machten sich rund 40 Pilger: innen aus 
unseren drei Gemeinden gemeinsam auf den Weg – ein bedeutender Tag 
unseres Glaubens. 
 
Gestartet wurde in den jeweiligen Gemeinden, von wo aus sich die Gruppen 
zunächst in die Donk aufmachten. Dort trafen sich alle Pilger: innen, um 
nach einem kurzen geistlichen Impuls gemeinsam den Weg nach Klein-
Jerusalem zu gehen. Unterwegs war Zeit für Gespräche, Stille und geistliche 
Verbundenheit. 
 
In Klein-Jerusalem angekommen, wurde die Gruppe herzlich empfangen. Es 
folgte eine eindrucksvolle Besichtigung der Kapelle, deren besondere 
Atmosphäre viele berührte. Danach wurde gemeinsam der Kreuzweg 
gebetet – ein Moment des 
Nachdenkens, der Hoffnung und 
der Gemeinschaft. 
Zum Abschluss entstand ein 
Gruppenfoto, das die schöne 
Erinnerung an diesen besonderen 
Tag festhält. Danach machten 
sich die Teilnehmer: innen auf 
verschiedenen Wegen – zu Fuß, 
mit ÖPNV oder mit dem Auto – 
wieder auf den Heimweg. 
 
Diese erste Wallfahrt im neuen Pastoral Raum war ein gelungener Start: ein 
Zeichen der Einheit, der Hoffnung und des gelebten Glaubens, der über 
Gemeindegrenzen hinweg verbindet.António da Costa, Pastoralreferent 
 

                                                       António da Costa – Pastoralreferent 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen 
 

12.04.2025  Emilio Mateo Czapiewski 

26.04.2025  Melissa Christa Frankl 

26.04.2025  Younes Frankl 

26.04.2025  Selin Antonie Frankl 

26.04.2025  Medina Frankl   

27.04.2025  Carlo Valentin 

18.05.2025  Leon Minkenberg 

18.05.2025  Anna Katharina Wirkus 

 
Das Sakrament der Ehe spendeten sich 

 
01.03.2025  Kevin Lennartz und Jill Hochschuh 
 
 

Aus unserer GdG verstarben 

15.02.2025  Maria Emilie Bender 

26.03.2025  Frank Josef Vogel 

26.03.2025  Nikolaus Johannes Vonderheide 

29.03.2025  Helmut Zenzes 

31.03.2025  Kornelia Gisela Greff 

07.04.2025  Ulrich Sobek 

09.04.2025  Nadine Nagelschmidt 

12.04.2025  Brigitte Kaiser 

28.04.2025  Sylvia Elisabeth Klimpke 

02.05.2025  Francis Charles Maiss 

03.05.2025  Franz Johann Draschan 

08.05.2025  Agnes Gertrud Bücker 

10.05.2025  Zita  Mackes 

11.05.2025  Walter Werner Schmitz 

 

 



Redaktionsschluss für den Gemeindebrief August/September  

ist der 12. Juli 2025 

 
 

Kontaktadressen:  

 

                                                                                    

Thomas Porwol Pfarrer                           Richard-Wagner-Straße 31    304 8951 

Christina Kortmann Gemeindereferentin Richard-Wagner-Straße 35 406 9463 

Monika Heidenfels Gemeindereferentin/ 

                                   Präventionsfachkraft    Richard-Wagner-Straße 35    406 9461                                                             

António da Costa Pastoralreferent                                      0176 15687623 

Annette Schröders Vorsitzende GDG - Rat     45635    

Markus Hommers stellv. Vorsitzender GDG -Rat                                   830 7922  

Andrea Nolte stellv. Vors. d. KV St. Josef      48665 

Gregor Bürger stellv. Vors. d. KV St. Maria Empfängnis    603939 

Ellen Becker              Koordinatorin KGV     Richard-Wagner-Straße 35     406 9458                                         

Pfarrbüro Hermges Richard-Wagner-Straße 35 406 9457 

Pfarrbüro Lürrip Neusser Straße 220a 656 9313 

Pfarrbrief- und  

Internetredaktion                                             Richard-Wagner-Straße 35    406 9457 

E-Mail dafür:             stjosef.hermges@Bistum-aachen.de 

                                   stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-aachen.de            

   

 

 

 
 

  

Artikel bitte im bearbeitungsmöglichen Format zusenden (bitte nicht als PDF)!!!   

      

Kath. Hochschulzentrum Lakum Richard-Wagner-Straße 35      2932873 

Polnische Mission, Pater Edmund Druz, Bergstr.63, edmunddruz@yahoo.de 181959 

Priesternotruf               von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr    0176- 15224260 

                                                           (wenn kein Priester in der Pfarre erreichbar ist)   
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Regelmäßige Gottesdienste in unserer GdG  
                

                                 

 donnerstags in polnischer Sprache              18:30 Uhr 

 Eucharistiefeier oder Wortgottesdienst       10:00 Uhr 

                               am Sonntag                           

                               St. Josef     
 

        

                                      
                                                St. Bonifatius                          
Eucharistiefeier oder 

Wortgottesdienst am Sonntag 11:30 Uhr               
 

donnerstags Rosenkranzgebet                  14:00 Uhr 

freitags stille Anbetung                                  15:00 Uhr 

freitags Eucharistiefeier in poln. Sprache      18:30 Uhr 

Samstags Eucharistiefeier in poln. Sprache   18:30 Uhr 

sonntags Eucharistiefeier oder Wortgottesdienst 10:00 Uhr 

                                                                                        St. Mariä Empfängnis 

sonntags Eucharistiefeier in poln. Sprache    12:00 Uhr    

                                                          
 

Erreichbarkeit der Pfarrbüros GdG MG-Ost, telefonisch oder per E-Mail 
                                       St. Josef Hermges                  St. Mariä Empfängnis Lürrip 

                Telefon:               4 06 94 57                                   6 56 93 13 

 

Montag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

  

15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Dienstag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

 15:00 – 17:00 Uhr Präsenz 

Nur über St. Josef 

Mittwoch  15:00 – 17:00 Uhr Präsenz   9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

Donnerstag    9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

   

15:00 - 17:30 Uhr Präsenz 

 

Freitag   9:00 – 11:00 Uhr Präsenz 

 

  geschlossen 

                  E-Mail: stjosef.hermges@Bistum-

aachen.de 

stmarieaeempfaengnis.luerrip@bistum-

aachen.de 

 
www.gdg-mg-ost.de   
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